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Lenzburg, 14. Juli 2011 
 
Semesterbericht 2011 der Hypothekarbank Lenzburg AG im Rahmen des 
Vorjahres 
 
Das erste Halbjahr 2011 war geprägt von Sorgen um den Eurokurs, um rückläufige Zinsen und volatile Märkte. Der 
Periodengewinn der Hypothekarbank Lenzburg AG beläuft sich auf CHF 10,5 Mio. Unter Berücksichtigung des 
ausserordentlichen Ertrages von CHF 1,25 Mio. in der Vergleichsperiode 2010, erzielten wir mit einer Abweichung 
von CHF 0,1 Mio. oder 0,9 % das Ergebnis des Vorjahres. Dies berechtigt uns zur Annahme, für das Geschäftsjahr 
2011 dürfe man mit einem Ergebnis in der Grössenordnung von 2010 rechnen, sofern sich im konjunkturellen 
Umfeld keine Überraschungen ergeben. 
 
Ein stabiles Wachstum zeigen auf der Aktivseite der Bilanz die Ausleihungen an Kunden, welche um 2 % oder 
CHF 70,6 Mio. zugenommen haben. Konstante Zuwanderung und Haushaltsverkleinerungen sorgen in vielen Re-
gionen der Schweiz für eine hohe Wohnungsnachfrage. Erfreulich präsentieren sich die Hypothekarforderungen, 
welche trotz hohen Amortisationen (CHF 55,8 Mio.) auf CHF 3,1 Mia. gesteigert werden konnten.  
 
Die Rubriken der Passiven entwickelten sich gegensätzlich. Die Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und 
Anlageform nahmen um CHF 69,1 Mio. (+ 3 %) zu, wogegen aufgrund des tiefen Zinsniveaus der rückläufige 
Trend bei den Kassenobligationen und Festgeldanlagen anhielt. Im Gegensatz zum Vorjahr zeichneten wir im 
Umfang von CHF 39 Mio. (+ 9 %) zusätzliche Pfandbriefdarlehen. Wir sicherten uns damit günstige festverzinsli-
che Passivgelder. 
 
In der Erfolgsrechnung konnten sich die Erträge des operativen Geschäftes aus Zinsen, Dienstleistungen, Handel 
und Übrigem gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres insgesamt gut behaupten. Trotz wachsenden Volu-
men sind unsere Einnahmen aus den Anlagen bei den Schuldnern weiterhin rückläufig. Aus den um CHF 44 Mio. 
höheren Aktiven gegenüber dem Vorjahresstand resultiert ein Plus von 1,3 % oder CHF 0,4 Mio. im Erfolg aus dem 
Zinsengeschäft. 
 
Einen Anstieg der Erträge um ebenfalls CHF 0,4 Mio. oder 10,4 % auf CHF 4,4 Mio. erzielte das Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft. Die Aktienmärkte starteten erfolgreich ins Jahr 2011. Zahlreiche Anleger nutzten die Ge-
legenheit mit Zukäufen von Schweizer Aktien, die weitaus besser rentieren als Obligationen, um ihre Ertragslage 
zu verbessern. Ab März verschärften sich jedoch die Staatsschulden- und Eurokrise, was auch am Vertrauen in die 
exportorientierte Schweizer Wirtschaft zu nagen begann. Die Märkte kehrten zum Auf und Ab des Vorjahres zurück 
und die Kurse bewegen sich zur Zeit in der Schweiz deutlich unter dem Stand von anfangs 2011. Die Aussichten 
auf Kursgewinne und auf eine Fortsetzung des lebhaften Kundeninteresses an den Börsen sind getrübt. 
 
Die weniger gewichtigen Erträge aus dem Handelsgeschäft von CHF 0,9 Mio. und der übrige ordentliche Erfolg von 
CHF 0,8 Mio. blieben um insgesamt knapp CHF 0,4 Mio. hinter den Vergleichszahlen der Vorperiode zurück. 
 
Der Geschäftsaufwand umfasst die Personal- und Sachkosten. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr um 
CHF 0,6 Mio. (+ 3,4 %) basiert ausschliesslich auf höheren Personalkosten. 
 
Die Position Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste konnte erneut auf «Null» gehalten werden. Dies 
zeigt, dass die Hypothekarbank Lenzburg AG mit ihrer Kreditpolitik und der Risikoeinschätzung richtig liegt. Unver-
ändert belassen wir die Zuweisung für allgemeine Bankrisiken. 
 
Der Aktienkurs der Hypothekarbank Lenzburg AG bewegte sich in den letzten sechs Monaten zwischen 
CHF 4’150 und CHF 4’635. Gegenüber einem Jahresendkurs von CHF 4’300 schloss unsere Aktie Ende Juni bei 
CHF 4'400 und entwickelte sich somit besser als der Schweizerische Marktindex SMI. 
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Aktiven 
(in CHF 1'000) 30.06.2011 31.12.2010  Veränderungen 

   
Flüssige Mittel 73’442 34’135  39’307 115.2 %
Forderungen aus Geldmarktpapieren 1 0  1 
Forderungen gegenüber Banken 282’200 352’242  - 70’042 - 19.9 %
   
Forderungen gegenüber Kunden 260’116 245’294  14’822 6.0 %
Hypothekarforderungen 3'084’220 3'028’448  55’772 1.8 %
Total Ausleihungen an Kunden 3'344’336 3'273’742  70’594 2.2 %
   
Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 4’590 396  4’194 1'059.1 %
Finanzanlagen 316’158 319’143  - 2’985 - 0.9 %
Beteiligungen 4’048 4’048  0 0.0 %
Sachanlagen 6’626 7’199  - 573 - 8.0 %
Rechnungsabgrenzungen 8’545 4’699  3’846 81.8 %
Sonstige Aktiven 11’644 11’861  - 217 - 1.8 %
Total Aktiven 4'051’590 4'007’465  44’125 1.1 %
   
- Total nachrangige Forderungen 0 1’000  - 1’000 - 100.0 %
 
Passiven 
(in CHF 1'000) 30.06.2011 31.12.2010  Veränderungen 

   
Verpflichtungen gegenüber Banken 8’388 18’601  - 10’213 - 54.9 %
   
Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 2'272’600 2'203’472  69’128 3.1 %
Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 472’538 506’402  - 33’864 - 6.7 %
Kassenobligationen 381’185 412’601  - 31’416 - 7.6 %
Total Kundengelder 3'126’323 3'122’475  3’848 0.1 %
   
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 460’900 421’600  39’300 9.3 %
Rechnungsabgrenzungen 21’244 9’527  11’717 123.0 %
Sonstige Passiven 13’196 18’514  - 5’318 - 28.7 %
Wertberichtigungen und Rückstellungen 60’234 60’247  - 13 - 0.0 %
Reserven für allgemeine Bankrisiken 75’000 72’500  2’500 3.4 %
Gesellschaftskapital 21’600 21’600  0 0.0 %
Allgemeine gesetzliche Reserve 254’000 239’000  15’000 6.3 %
Gewinnvortrag 232 303  - 71 - 23.4 %
Periodengewinn 10’473 23’098  - 12’625 - 54.7 %
Total Passiven 4'051’590 4'007’465  44’125 1.1 %
   
- Total Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften 

und qualifiziert Beteiligten 1’012 960  52 5.4 %
 
Ausserbilanzgeschäfte 
(in CHF 1'000) 30.06.2011 31.12.2010  Veränderungen 

   
Eventualverpflichtungen 30’232 25’145  5’087 20.2 %
Unwiderrufliche Zusagen 140’459 131’232  9’227 7.0 %
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 5’886 5’886  0 0.0 %
Derivative Finanzinstrumente   
 - positive Wiederbeschaffungswerte 4’971 4’320  651 15.1 %
 - negative Wiederbeschaffungswerte 9’332 9’713  - 381 - 3.9 %
 - Kontraktvolumen 339’829 257’275  82’554 32.1 %
Treuhandgeschäfte 18’868 17’834  1’034 5.8 %
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Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft 
 
(in CHF 1'000) 30.06.2011 30.06.2010  Veränderungen 

   
Erfolg aus dem Zinsengeschäft   
 - Zins- und Diskontertrag 45’683 47’596  - 1’913 - 4.0 %
 - Zins- und Dividendenertrag aus Handelsbeständen 142 62  80 129.0 %
 - Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 5’128 5’042  86 1.7 %
 - Zinsaufwand - 21’989 - 24’119  2’130 8.8 %
Subtotal Erfolg Zinsengeschäft 28’964 28’581  383 1.3 %
   
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft   
 - Kommissionsertrag Kreditgeschäft 355 339  16 4.7 %
 - Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 3’925 3’628  297 8.2 %
 - Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 307 200  107 53.5 %
 - Kommissionsaufwand - 171 - 166  - 5 - 3.0 %
Subtotal Erfolg Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 4’416 4’001  415 10.4 %
   
Erfolg aus dem Handelsgeschäft 902 937  - 35 - 3.7 %
   
Übriger ordentlicher Erfolg   
 - Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 0 0  0 0.0 %
 - Beteiligungsertrag 136 136  0 0.0 %
 - Liegenschaftenerfolg 129 191  - 62 - 32.5 %
 - Anderer ordentlicher Ertrag 667 1’211  - 544 - 44.9 %
 - Anderer ordentlicher Aufwand - 116 - 377  261 69.2 %
Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 816 1’161  - 345 - 29.7 %
   
Subtotal Geschäftsertrag 35’098 34’680  418 1.2 %
   
Geschäftsaufwand   
 - Personalaufwand - 12’305 - 11’694  - 611 - 5.2 %
 - Sachaufwand - 4’760 - 4’810  50 1.0 %
Subtotal Geschäftsaufwand - 17’065 - 16’504  - 561 - 3.4 %
   
Bruttogewinn 18’033 18’176  - 143 - 0.8 %
 
 
Periodengewinn 
(in CHF 1'000) 30.06.2011 30.06.2010  Veränderungen 

   
Bruttogewinn 18’033 18’176  - 143 - 0.8 %
Abschreibungen auf dem Anlagevermögen - 2’005 - 1’900  - 105 - 5.5 %
Wertberichtigungen, Rückstellungen und Verluste 0 0  0 0.0 %
Zwischenergebnis 16’028 16’276  - 248 - 1.5 %
Ausserordentlicher Ertrag 0 1’250  - 1’250 - 100.0 %
Ausserordentlicher Aufwand - 2’500 - 2’500  0 0.0 %
Steuern - 3’055 - 3’200  145 4.5 %
Periodengewinn 10’473 11’826  - 1’353 - 11.4 %
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Fakten zur Hypothekarbank Lenzburg AG: 
 

� Seit 1868 im Herzen des Kantons Aargau 
� Selbstständige, börsenkotierte Aktiengesellschaft 
� Mitarbeitende (Vollzeitstellen) 197, Lernende 14 
� Bilanzsumme (Stand 30.06.2011) CHF 4'051 Mio. 
� Jahresgewinn 2010: CHF 23.1 Mio. 
� Aktienkapital: CHF 21.6 Mio., eingeteilt in 72'000 Aktien zu CHF 300.- Nennwert, gehandelt an der Schweizer 

Börse (SIX) unter HBLN 
� Gewinnverwendung 2010: Dividendenausschüttung CHF 110.- pro Aktie 
 
 
 
Weitere Informationen: 
 

Marianne Wildi 
Vorsitzende der Geschäftsleitung 
Hypothekarbank Lenzburg AG 
Bahnhofstrasse 2 
5600 Lenzburg 
 
Telefon: +41 62 885 14 49 
Telefax: +41 62 885 15 95 
E-Mail: marianne.wildi@hbl.ch 
 
 
 
Diese Medienmitteilung ist verfügbar unter www.hbl.ch/medien.html. 
Ein Kurzporträt unserer Bank finden Sie unter www.hbl.ch/portrait.html. 
Die Geschäftsberichte sind verfügbar unter www.hbl.ch/publikationen.html. 
 


